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Einleitung 
Die Bohnen- oder Wurzelfliege Delia platura Meigen 
ist weit verbreitet. Sie tritt in Europa, Nordamerika 
und Asien als Schädling auf. Die Larve befällt viele 
Pflanzenarten, z. B. Bohnen, Sojabohnen, Erbsen, Ta­
bak, Cucurbitaceen, Zwiebeln, Baumwolle, Getreide, 
Mais, Spinat und Saatkartoffeln (HENNIG 1953). 
In den Intensivanbaugebieten des Spargels in Süd­
westdeutschland wurde in den letzten Jahren zuneh­
mender Befall durch diesen Schädling auch am Spargel 
beobachtet (WETTIN GER 1961, BROD et al. 1967, ENGEL 
und THILL 1967). Die von den Larven der Fliege her­
vorgerufenen Schäden an den Spargelsprossen vermin­
dern die Qualität des Ertrages erheblich. Während die 
Spargelfliege Platyparea poeciloptera Schrank (Try­
petidae) und die Spargelminierfliege Melanagromyza 
simplex Loew (Agromyzidae) die Spargeltriebe ober­
halb des Bodens schädigen, befällt D. platura die jun­
gen Sprosse während ihres Wachstums unter der Erd­
oberfläche. Frühere Beobachtungen in Nordbaden (HAs­
SAN 1970) zeigten, daß der Befall durch D. platura an 
Spargel in der Regel gering war, doch stieg der Befall 
in einigen Anlagen, wo die Eiablagebedingungen wäh­
rend der Flugzeit besonders günstig waren (frisch ge­
lockerter Boden), wesentlich an. 
Mehrere Literaturberichte über Freilandbeobachtun­
gen an anderen Kulturpflanzen, so z. B. an Tabak, Boh­
nen und Baumwolle, weisen darauf hin, daß lockerer, 
feuchter und humusreicher Boden D. platura zur Ei­
ablage stimuliert (HAWLEY 1922, REKACH 1932, RErn 1936, 
VAN DrNTHER 1953, MrLLER und McCLANAHAN 1960). Die 
vorliegende Arbeit basiert auf Versuchen und Beob­
achtungen, die in Gebieten intensiven Spargelanbaues 
im Landkreis Karlsruhe durchgeführt wurden. Sie hat­
ten die Klärung des beschriebenen Phänomens der 
Wahl des Eiablageortes und darüber hinaus die Erfor­
schung des Flugverlaufs im Frühjahr und des Scha­
densumfangs an Spargel zum Ziele. 
Methoden und Material 
Das Auftreten von D. platura in Spargelanlagen wurde 
durch regelmäßige Kontrolle der Abundanz der ver­
schiedenen Stadien festgestellt. Der Flug der Imagines 
konnte mit Hilfe von Leimtafeln verfolgt werden. Diese 
Leimtafeln bestanden aus gelbgestrichenen Holzlatten 
von 50 cm Länge, 5 cm Breite und 0,5 cm Stärke, deren 
1) Mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft.
2) Neue Anschrift: Institut für biologische Schädlingsbekämp­
fung der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwut­
schaft, 61 Darmstadt, Heinrichstraße 243.
3) Die Bestimmung der Fliegen wurde in danken.swerterWeise von Herrn Professor Dr. W. HENNIG, Ludwigsburg,
vorgenommen. 
Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 26. 1974 
obere 25 cm mit dünner, durchsichtiger Plastikfolie 
überzogen und mit einer dünnen Leimschicht versehen 
waren. Je 12 Leimtafeln pro Spargelanlage wurden 
1970 in Hochstetten, Eggenstein und Linkenheim sowie 
1971 in Hochstetten aufgestellt, in wöchentlichen Ab­
ständen untersucht und erneuert. 
Das Schlüpfen der Imagines aus dem Boden wurde 
mit Hilfe von Schlüpfkäfigen aus Aluminium ermittelt. 
Diese Käfige hatten die Form eines Kegelstumpfes und 
waren bei einem unteren Durchmesser von 50 cm ca. 
60 cm hoch. Sie enthielten jeweils zwei Sarangitter­
fenster und an der Spitze einen Glassammelbehälter. 
Die Schlüpfkäfige wurden in unmittelbarer Nähe der 
Spargelpflanzen aufgestellt, in regelmäßigen Interval­
len untersucht und dann jeweils an anderen Stellen 
plaziert. 
Zur Kontrolle der Eiablage wurden Bodenproben 
aus Spargelbeeten gezogen. Jede Probe umfaßte eine 
Bodenschicht von 12 cm Länge, 12 cm Breite und 2 cm 
Tiefe. Die Anzahl der vorhandenen Eier wurde nach 
einer Abschwemm-Methode (HuGHES und SALTER 1959) 
ermittelt. 
Ergebnisse 
Biologie von D. platura 
Die Imagines der überwinterten Generation von D. pla­
tura fliegen in den Monaten April und Mai. In dieser 
Zeit (während der Spargelernte) wachsen die jungen 
Spargelsprosse im Inneren der Dämme heran. Die Flie­
genweibchen legen ihre Eier in Vertiefungen oder 
Bodenrissen des Spargelbeetes ab. Die geschlüpften 
Larven begeben sich im Boden auf Nahrungssuche und 
befallen die Spargelsprosse, die sie als ausgewachsene 
Larven wieder verlassen, um sich im Boden zu ver­
puppen. 
Auftreten 
Die Anzahl der in den untersuchten Spargelanlagen an 
Leimtafeln gefangenen Imagines ab der dritten April­
woche bis zur zweiten Juniwoche 1970 und 1971 ist in 
den Abbildungen 1 und 2 dargestellt. 1970 wurden in 
Linkenheim die ersten Imagines am 29. April beob­
achtet, während zu diesem Zeitpunkt ü1 Hochstetten 
und Eggenstein noch keine Fliegen zu finden waren. 
Am 4. Mai wurden in allen drei Anlagen Imagines 
festgestellt. Die Anzahl der gefangenen Fliegen stieg 
schnell an und blieb bis Ende Mai hoch (Abb. 1). Lar­
venbefall an Spargel wurde in Hochstetten, Linken­
heim und Lidolsheim vom 21. Mai bis zum 9. Juni 
registriert. 
1971 wurden die in der Spargelanlage in Hochstetten 
gefangenen Fliegen nach dem Geschlecht getrennt er-
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Abb. 1. Anzahl der an Leimtafeln gefangenen Imagines von 
Delia platura in drei Spargelanlagen, 1970. 
faßt. Zur Uberwachung der Eiablage wurden in regel­
mäßigen Intervallen Bodenproben entnommen. Am 
21. April fand man in dieser Anlage die ersten Fliegen
an den Leimtafeln. Bei den Kontrollen am 28. April,
5. und 12. Mai stieg ihre Anzahl. In den am 9. Mai
entnommenen Bodenproben befanden sich erstmals
Eier (Abb. 2). Larvenbefall an Spargel konnte in Hoch­
stetten, Lidolsheim und Linkenheim vom 19. Mai bis
9. Juni festgestellt werden. Aus Abb. 2 geht außerdem
hervor, daß während dieses Versuchs mehr Männchen
als Weibchen gefangen wurden. Das ist vermutlich auf
das Flugverhalten der Tiere zurückzuführen (HASSAN
1974).
In den unmittelbar neben den Spargelpflanzen auf 
den Boden gestellten Schlüpfkäfigen wurden nur ein­
zelne Imagines von D. platura gefunden (Tab. 1). An­
scheinend legen die Fliegen in den Spargelanlagen ihre 
Eier sehr verstreut ab. 
Tab. 1. Anzahl der in 10 Schlüpfkäfigen gefundenen Imagines 
von D. platura, Hochstetten 1971 
Datum Imagines Datum Imagines Datum Imagines 
28. 4. 1 9. 6. 1 5. 8. 0 
5. 5. 0 23. 6. 2 15. 8. 0 
12. 5. 0 7. 7. 0 27. 8. 0 
19. 5. 4 13. 7. 3 1. 9. 0 
16. 5. 1 21. 7. 3 22. 9. 2 
5. 6. 1 29. 7. 0 6. 10. 0 
Schadbild 
Sobald die Eilarve im Boden einen Spargelsproß er­
reicht, bohrt sie sich in diesen ein und verursacht Fraß­
schäden. Befallene Sprosse werden als „madiger" Spar­
gel bezeichnet. Die Einbohrstellen sowie die durch miß­
lungene Bohrversuche beschädigten Zonen sind an der 
Epidermis der Sprosse deutlich zu erkennen. Die Larve 
verursacht im Inneren unregelmäßige bräunliche Fraß­
stellen. Befallene Sprosse zeigen als Folge von Wachs­
tumsstörungen mehr oder weniger starke Krümmungen. 
Auftreten des Schadens 
Im Untersuchungsgebiet Nordbaden wird der Spargel 
in der Regel von April bis etwa 20. Juni geerntet, doch 
280 -Männchen 
-···· Weibchen 
Larvenbefall 
220 an Spargel 
C ., 
cn 
.!!! ü: 
�160 ., 
ü ! 
E � "' 
N " 
<'f100 
Ol 
,-'\ C. 
cJl " ', ,' cn u "' 
:0 " 
40 .. u w C w 
l l 
28 5. 12 19 26. 2. 9 20 
April Mai Juni 
Abb. 2. Anzahl der an Leimtafeln qefangenen Männchen 
und Weibchen von Delia platura in einer Spargelanlage in 
Hochstetten, 1971. 
kann die Witterung die Stechzeit wesentlich beeinflus­
sen. Die Spargelsprosse werden, bevor sie die Erd­
oberfläche erreichen, mit einem Spezialmesser von ihrer 
Basis abgeschnitten. Hierbei wird die Erde etwas ab­
gegraben und nach dem Entnehmen der Sprosse wieder 
aufgeschüttet und geglättet. Von Fliegenlarven befal­
lene Spargelsprosse sind in den Monaten Mai und Juni 
keine Seltenheit. Befallener Spargel wird häufig wäh­
rend des Stechens, bei der Sortierung und Verpackung 
in den Sammelstellen gefunden. Aus Gesprächen mit 
mehreren Anbauern und Beschäftigten der Sammel­
stelle ging hervor, daß das charakteristische Schadbild 
unter der Bezeichnung „krummer" oder „madiger" 
Spargel allgemein bekannt ist und alljährlich in den 
Monaten Mai und Juni in Erscheinung tritt. Die Ur­
sache des Schadens ist den Anbauern meist nicht be­
kannt. Die Erfassung des von D. platura an Spargel 
verursachten Schadens ist mit beträchtlichen Schwierig­
keiten verbunden. Spargel wird täglich mehrmals ge­
erntet, gewaschen, sortiert und zu den örtlichen Sam­
melstellen der Absatzvereinigungen gebracht. Somit 
ist die genaue Feststellung des Schadens in einer An­
lage sehr zeitaufwendig. Darüber hinaus werden Scha­
densmeldungen seitens der Anbauer nicht selten aus 
Prestigegründen unterlassen. 
In den Jahren 1970 und 1971 wurden in verschiede­
nen Erzeugerbetrieben und Sammelstellen regelmäßige 
Befallserhebungen durchgeführt. Bei nicht sortiertem 
Spargel in den Erzeugerbetrieben wurden in fast allen 
Fällen von D. platura befallene Sprosse gefunden 
Tab. 2. D.-pJalura-Schaden an Spargel in den Erzeugerbetrie­
ben. Anteil befallener Sprosse in O/o. 
1970 21. 5. 26. 5. 2. 6. 9. 6.
Lidolsheim I 17,5 37,0 35,4 26,0 Lidolsheim II 1,5 11,2 7,5 Hochstetten 2,0 0 6,0 2,0 
Linkenheim 0 4,0 1,0 0 
Eggenstein 0 0 0 0 
1971 19. 5. 26. 5. 2. 6. 9. 6.
Hochstetten 4,4 1,0 3,3 75 Lidolsheim I 14,7 2,5 3,5 Eggenstein 1,0 0
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Tab. 3. D.-plalura-Schaden an Spargel in den Sammelstellen. 
Anteil befallener Sprosse in 0/o. 
Ort: Datum: Spargel-Qualität 
II III IV (/) 
Lidolsheim 2. 6. 1970 2 0 2 1 1,25 
Lidolsheim 2. 6. 1971 2 0 4 2 2,00 
Hochstetten 20. 5. 1970 0 0 0 0 
Hochstetten 26. 5. 1971 0 2 1 0 0,75 
Hochstetten 9. 6. 1971 1 0 2 2 1,25 
Linkenheim 2. 6. 1971 4 10 14 6 8,50 
Linkenheim 9. 6. 1971 3 7 11 16 9,25 
(Tab. 2). Besonders stark war der Befall in beiden Jah­
ren in Lidolsheim. Nach Aussage des Anbauers wurde 
in dieser Anlage alljährlich nach der Spargelernte 
(Ende Juni) Stalldünger ausgebracht. Möglicherweise 
führten die hohen Stalldüngergaben zu günstigen Be­
dingungen für die Eiablage von D. platura. Die Kon­
trollen in den Sammelstellen ergaben stets befallene 
Sprosse bei allen Qualitätsklassen, doch war der Be­
faUsgrad hier häufig gering. Es ist jedoch zu beachten, 
daß der Spargel vor der Ablieferung sortiert wurde. 
Für die Ursache des relativ hohen Schadens in Linken­
heim 1971 konnte keine Erklärung gefunden werden 
(Tab. 3). 
Der Einfluß der Bodenbearbeitung auf die Eiablage 
Bei einer früheren Untersuchung in -Linkenheim im 
Jahre 1969 wurde in einer Spargelanlage ein besonders 
starker Befall durch D. platura festgestellt (HASSAN 
1970), der in der vierten Maiwoche 94 0/o erreichte. 
Eine Befragung des Anbauers ergab, daß dieser am 
12. Mai den Boden zur Lockerung und Unkrautbekämp­
fung gehackt hatte.
Um festzustellen, ob die Bodenbearbeitung in Spar­
gelanlagen zu stärkerem D.-platura-Befall führt, wurde 
in Hochstetten 1971 ein entsprechender Versuch ange­
legt. Es war beabsichtigt, die Tiere im Freiland durch 
Bodenbearbeitung, Humusgabe und Befeuchtung zu 
stärkerer Eiablage in den behandelten Parzellen zu 
veranlassen. Mit Hilfe von Leimtafeln wurde die Ak­
tivität der Weibchen kontrolliert, um zu einem gün­
stigen Starttermin für den Versuch zu gelangen. Die 
Kontrolle der Leimtafeln am 28. April, 5. und 12. Mai 
ergab eine hohe Anzahl gefangener Fliegen (Abb. 2). 
Die an den Leimtafeln klebenden Tiere ließen sich 
ohne große Mühe geschlechtlich einordnen. Die Weib­
chen waren am hellrötlich gefärbten und vergrößerten 
Abdomen zu erkennen. Mikroskopische Untersuchun­
gen bestätigten die Eilegereife dieser Weibchen, deren 
Ovarien zahlreiche Eier enthielten. Am 5. Mai wurde 
in zwei Spargelbeeten von je 10 m Länge der Boden 
mit 30 1 Wasser und ca. 500 g Treber pro Beet ange­
reichert und aufgelockert. Am 9. und 12. Mai aus die­
sen Parzellen entnommene Bodenproben enthielten 
zahlreiche Eier (Tab. 4). In den unbehandelten Beeten 
mit fester, trockener Oberfläche waren kaum Eier zu 
finden. In den behandelten Parzellen wurden die mei­
sten Eier auf der Nordostseite des Beetes gefunden. 
Das dürfte auf mikroklimatische Einflüsse zurückzufüh­
ren sein (Austrocknen des Bodens). Bei der Ernte wur­
de in den behandelten Parzellen im Vergleich zu den 
nichtbehandelten Flächen ein wesentlich stärkerer Lar­
venbefall festgestellt. Am 19. Mai und 2. Juni lag der 
Befall in den behandelten Parzellen bei 57,l bzw. 29,0 0/o 
im Vergleich zu 4,4 bzw. 3,2 0/o in den restlichen Teilen 
der Anlage. 
Nach der Ernte wurden 4 Schlüpfkäfige pro Parzelle 
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auf dem Boden aufgestellt und in bestimmten Zeitab­
ständen untersucht. In den Schlüpfkäfigen auf den be­
handelten Parzellen wurden am 13. und 21. Juli adulte 
D. platura gefangen. Auch hier wurden die meisten
Fliegen an der Nordostseite des Beetes festgestellt. In 
den unbehandelten Parzellen wurden keine Imagines 
gefunden (Tab. 4). 
Tab. 4. Anzahl D.-plalura-Stadien aus behandelten und un­
behandelten Spargelparzellen 
Anzahl Eier pro Bodenprobe ((/) von 6 Proben) 
Datum: 
9. 5. 1971
12. 5. 1971
behandelte Beete unbehandelte Beete 
Nordost- Südwest- Nordost- Südwest-
seite seite seite seite 
40,0 
47,4 
4,8 
6,1 
0,5 
0,5 
0,5 
0,4 
Anzahl Imagines pro Sch/iipfkäfig ((/) von 2 Käfigen) 
13. 7. 1971
21. 7. 1971
Diskussion 
9,5 
5,5 
1,5 
1,5 
0 
0 
0 
0 
Die Feststellung, daß D. platura in frisch gelockerten, 
feuchten und humusreichen Böden zu erhöhter Eiab­
lage veranlaßt wird, steht in Ubereinstimmung mit den 
Beobachtungen mehrerer Autoren. So fand REKACH 
(1932), daß die Bewässerung von Baumwollfeldern 
5. bis 7 Tage vor der Aussaat besonders günstige Be­
dmgungen für die Eiablage von D. platura schuf.
HAWLEY (1922) stellte fest, daß das Aussäen von Boh­
nen auf nassen Böden die Fliegen zur Eiablage anlockt.
V AN DrNTHER ( 1953) berichtete, daß frisch gepflügter,
au_fgelockerter oder mit organischen Substanzen ange­reicherter Boden die Eiablage fördert und daß Boh­
nen als Folgefrucht nach Spinat oder Lupinen beson­
ders stark von der Fliege befallen werden. MrLLER und 
Mc�LANAHAN (1960) halten den Umbruch von Roggen 
1 bis 2 Wochen vor der Pflanzung von Tabak für die 
Ursache des starken Auftretens dieser Fliege in Ön­
tario 1958/59. Da diese Pflanzen von Larven aller 
Stadien befallen waren, gelangten die Autoren zu dem 
Schluß, daß die Tiere schon vor dem Pflanzen des Ta­
baks im Boden gewesen wären. Sie beobachteten fer­
ner, daß die Fliegen wenige Minuten nach einer me­
chanischen Bodenlockerung von der feuchten, warmen 
Bodenoberfläche angelockt wurden und mit der Ei­
ablage begannen. Mit einer Reihe von Laboratoriums­
versuchen konnte BARLOW (1965) nachweisen, daß feuch­
ter Boden sowie mit verschiedenen organischen Sub­
stanzen angereicherte Erde die Weibchen von D. pla­
tura zur Eiablage stimulierten. 
Um starken Befall des Spargels durch D. platura
zu vermeiden, wird den Anbauern dringend empfoh­
len, während der Flugzeit der Fliege (Mitte April bis 
zur ersten Juniwoche) in den Spargelanlagen alle Maß­
nahmen zu unterlassen, die zur Bodenlockerung und 
Unkrautbekämpfung geboten sein könnten. Das Ein­
bringen größerer Mengen organischen Düngers sollte 
ebenfalls möglichst vermieden werden. 
Die wiederholt in Spargelanlagen und Sammelstellen 
festgestellten geringeren Befallsgrade könnten zum 
Teil auf die Verwendung organischer Düngemittel zu­
rückzuführen sein, ebenso könnten die beim Stechen 
des Spargels verursachten kleineren Bodenauflockerun­
gen günstige Eiablagestellen schaffen und zu begrenz­
tem Befall führen. 
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Zusammenfassung 
Es wurden Freilanduntersuchungen über das Auftre­
ten der Bohnen- oder Wurzelfliege Delia (Hylemya) 
platura Meigen an Spargel, deren wirtschaftliche Be­
deutung für diese Kultur sowie den Einfluß der Boden­
bearbeitung auf die Eiablage durchgeführt. 
Imagines der überwinterten Generation wurden von 
der letzten Aprilwoche bis zur ersten Juniwoche an 
Leimtafeln festgestellt. Larvenbefall erfolgte ab der 
dritten Maiwoche bis zur zweiten Juniwoche. Die Lar­
ven fressen innerhalb der Sprosse und mindern da­
durch die Qualität des Spargels. Der Befall auf den 
Feldern war in der Regel gering. In einigen Fällen 
mit günstigen Bedingungen für die Eiablage stieg der 
Befall beträchtlich an. 
In einem Versuch wurde festgestellt, daß frisch ge­
lockerte, feuchte und humusreiche Spargelbeete D. pla­
tura zur Eiablage anlocken. Nach Feststellung einer 
erhöhten Flugaktivität wurde in einigen Versuchspar­
zellen die Oberfläche der Spargelbeete mit Treber und 
Wasser angereichert und anschließend aufgelockert. 
In diesen Parzellen wurden später zahlreiche Eier und 
befallene Spargelsprosse festgestellt. Auf nicht bear­
beiteten Beeten mit fester, trockener Oberfläche waren 
die Tiere kaum zu finden. Für den Spargelanbau kann 
auf Grund dieser Beobachtung die Empfehlung ausge­
sprochen werden, während der Flugzeit von D. platura 
in den Spargelfeldern alle Arbeiten zur Bodenlockerung 
sowie das Exponieren von warmem, feuchtem Boden 
an der Erdoberfläche der Spargelbeete zu unterlassen. 
Auf diese Weise können stärkere Schäden durch diese 
Fliege vermieden werden. 
Summary 
Obs�rvations on the occurrence and economic importance 
of the seed corn maggot DeJia (Hylemya) plalura Meigen 
in the asparagus plantations of North Baden as weil as the 
effect of soil cultivation on the egg laying were carried out. 
Adults of the overwintering generation were captured on 
sticky traps from the last week of April till the first week 
of June. Larval damage was followed from the third week 
of May till the second week of June. The larvae fed on the 
asparagus shoots and badly damaged the quality of the 
crop. Damage in most fields due to this fly, was low, but 
in some incidents where conditions for egg laying were 
favourable it increased sharply. 
In an attempt to find out the effect of soil conditions on 
the egg laying, it was found that asparagus beds with moist, 
loosened soil that contained decaying organic matters stim­
ulated egg laying. After an increased activity of D. plalura 
adults was established, brewers grains and water was added 
to the soil surface in some asparagus beds and stirred 
thoroughly. Eggs of D. platura and asparagus shoots dam­
aged by the larvae were later collected from these plots. 
On the dry, firm untreated beds the insect was hard to find. 
To avoid possible outbreaks of this pest it is therefore rec­
ommended, that during the egg laying period of D. plalura 
(late April to early June), cultural operations that can result 
in loosening or exposing warm moist earth to the soil sur­
face of the asparagus beds should be avoided. 
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